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	AG-Schlangen
	Serum - Depot Berlin e.V.


Bericht
zur 26. Tagung der AG-Schlangen der Deutschen Gesellschaft für Herpetologie und Terrarienkunde e.V. und dem Serum - Depot Berlin e.V. am Samstag, den 03. Mai und am Sonntag, den 04. Mai 2008 im Landgasthof „Diebziger Hof“, in 06369 Diebzig bei Aken/Elbe
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Traditionsgemäß fand die Frühjahrestagung 2008 wieder im Diebziger Hof in Diebzig statt. AG-Mitglied Perri Sixtus stellte die Räumlichkeiten dafür wiederum kostenlos zur Verfügung, wofür Ihm der Dank der Mitglieder gewiss ist.
Der Samstag war überwiegend durch Vorträge zur Herpetologie Amerikas, Europas und Afrikas geprägt, aber auch die Taxonomie und die Haltung kamen nicht zu kurz.
Ralf Hörold startete die Vortragsreihe mit einem Beitrag zur Haltung und Zucht von Salomonen-Jungferngeckos als Futtergrundlage für Echsen fressende Schlangen. Dabei wurde eine Alternative zur Zwangsfütterung vorgestellt, die obendrein etwas tierhalterisches Geschick abverlangt.
In seinem Vortrag stellte Bernd Skubowius die Schlangenfauna des Nordostens der USA recht umfassend und mit hervorragendem Bildmaterial vor. Er beleuchtete auch die dortige etwas abwegige Art des Naturschutzes der insbesondere im Staate New Jersey unter Ausschluss der Öffentlichkeit stattfindet. Dort wird auf Verbote anstatt auf Aufklärung gesetzt, wobei sich hier  die ideologischen Quellen von Pro Wildlife offenbaren.
Die nach der Mittagspause vorgesehene Wahl des Vorstandes des Serumdepots wurde auf die vom Serumdepot in Berlin ausgerichtete Herbsttagung verschoben.
Im weiteren Tagungsverlauf  folgte der Bericht von Dr. Jakob Hallermann zur Taxonomie der afrikanischen Hausschlangen. Er fragte sich „Afrikanische Hausschlangen - Wie viele Arten verbergen sich unter dem Lamprophis fuliginosus Komplex?“ Bei seinen durch Genetik unterstützten Untersuchungen stellte Dr. Hallermann immerhin drei neue Arten in diesen Komplex, wobei noch lange nicht alle Fragen geklärt sind. Es zeichnet sich eine noch größere Artenvielfalt innerhalb des Lamprophis fuliginosus Komplexes ab.
Mario Schweiger setzte das Vortragsprogramm mit zwei Vorträgen zur Europäischen Herpetofauna fort. Zuerst stellte er die Herpetofauna der Inseln Krk und Pag in Kroatien vor, die trotz geographischer Nähe kaum miteinander vergleichbar ist.
In seinem zweiten Vortrag beleuchtete Herr Schweiger das Leben der Vipera ammodytes in ihrem ungewöhnlichen Lebensraum auf der Flussinsel Bojana Ada in Montenegro. Es wurde anschaulich gezeigt, dass die eher an trockene Gefilde angepassten Schlangen durchaus auch feuchte Habitate annehmen indem sie teilweise im Geäst leben.

Zum Abschluss des Vortragstages stellte Ralf Hörold die Herpetofauna des westafrikanischen Gambia vor, die er während mehrerer Reisen innerhalb der letzten zehn Jahre kennenlernte. Dabei ging er auf die verschiedenen Lebensräume mit Ihren typischen Faunenelementen ein, die das kleinste Land Afrikas bietet.
Der Abend bot dann die Gelegenheit zu anregenden Diskussionen in geselliger Runde.
Für den Sonntag Vormittag hatte Peter Ibe auch in diesem Jahr eine Exkursion organisiert. Die Tagungsteilnehmer hatten Gelegenheit die Bieberfreianlage und das Auenhaus des Biosphärenreservates Mittelelbe kennenzulernen.

An dieser Stelle möchte die AG-Leitung darauf hinweisen, dass das lange erwartete Poster kurz vor der Vollendung steht.
Außerdem gibt Ralf Hörold bekannt, dass er sich aus der AG-Leitung zurückzieht.

Die diesjährige Herbsttagung findet im November wieder in Berlin statt. Der genaue Termin steht noch nicht fest.

Ralf Hörold (7/08)
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